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¥ Löhne. Die Klaros und Kla-
rasderGrundschulenHalstern
und Löhne-Bahnhof haben
gelbe Köpfe und sind die Sym-
bolfigurenfürdasGesundheits-
förderungs-Projekt „Klasse
2000“.WeitereGemeinsamkei-
ten haben sie nicht, denn alle
Grundschüler haben ihre Pup-
pen individuell gestaltet.
„Meine Klara hat rote Haare,
genau wie ich und ist immer
bei mir “, sagt Joel aus Löhne-
Bahnhof.

Das ist wichtig, denn die
Grundschüler aus Halstern und
Löhne-Bahnhofnehmenmit ih-
renKlaros undKlaras abder ers-
ten Klasse an dem Projekt
„Klasse2000“ teil undhabendes-
halb auch das Fach Gesundheit
im Stundenplan stehen. „Von
Beginn an lernen unsere Schü-
ler, warum gesunde Ernährung

und Bewegung wichtig sind“,
sagt Anke Deppermann, Lehre-
rinderGrundschuleHalstern.
Das Motto „Gesund und fit,

mach auch mit“ begleitet die
Grundschüler inHalstern schon
seit dem Schuljahr 2005. „Wir
sindsehrzufriedenmitdemPro-
gramm, weil Experten die Kin-
der im Unterricht begeistern
und altersgerechte Projekte um-
setzen“, so Deppermann. Die
Grundschule Löhne-Bahnhof
ist seit einem Jahr dabei und
Schulleiterin Christine Brink ist
glücklich über die Teilnahme:
„Alle Beteiligten sind begeistert.
Lehrer, Eltern und vor allem die
Schüler, weil sie bei demThema
GesundheitSpaßhaben.“
Deshalb haben sich auch an-

dere Grundschulen in Halstern
und Löhne-Bahnhof über das
Projekt „Klasse 2000“ infor-
miert. „IchkannnurpositiveEr-
fahrungen weitergeben“, lobt
Brink das bundesweit größte

Programm zur Gesundheitsför-
derung und Sucht- und Gewalt-
vorbeugung inGrundschulen.
Finanziert wird das Projekt

seit 2005 von dem Lions-Club
Löhne. Jedes Jahr übergeben
Mitglieder des Lions-Club Ur-
kunden an die teilnehmenden
Grundschulen.NebendemLöh-
nerMittagstisch sindProjekte in
Grundschulen und Kindergär-
ten die größten Projekte der Li-
ons. „Klasse 2000 steht im Prin-
zip allen Löhner Grundschulen
offen, dochwie viele Schulenwir
unterstützen können, hängt da-
von ab, wie viele Fördergelder
wir sammeln können“, erklärt
Lions-PräsidentRainerDöring.
EinenGroßteil der Fördergel-

der sammelt der Löhner Lions-
Club jährlich mit der Weih-
nachtsmarkt-Tombola ein.
„Wir starten mit dem Losver-
kauf am ersten Advent auf dem
Weihnachtsmarkt in Mennig-
hüffen“, sagt Lions-Mitglied

Eckhard Augustin. Am darauf-
folgenden Wochenende gehe
der Losverkauf auf dem Weih-
nachtsmarkt in Siemshof weiter
und am 15. und 16. Dezember
beim „Winterzauber“ in der In-
nenstadt und in der Werretal-

halle. „Je mehr Löhner unsere
Lose kaufen, destomehr Projekt
können wir unterstützen“, so
Döring.DemLions-Club Löhne
sei wichtig, dass die Fördergel-
derauch inLöhnebleiben.
Am16.DezemberwirdderLi-

ons-Club Löhne die Gewinner
der Tombola in der Werretal-
halle ziehen.

FürdengutenZweck: LionsClubPräsidentRainerDöring (v. l.) übergabAnkeDeppermann(LehrerinGrundschuleHalstern)undChristineBrink(SchulleiterinGrundschule
Löhne-Bahnhof)dieUrkunden fürdasProjekt „Klasse2000“.DasSchülerparlament ausHalsternunddieKlasse2causLöhne-Bahnhof freuten sichüberdieUrkunden. FOTOS:CARO

´ Das Projekt wird fast aus-
schließlich über Spenden fi-
nanziert, meistens in Form
von Patenschaften für Klas-
sen. Der Patenschaftsbetrag
liegt bei 200 Euro pro Klasse
undSchuljahr.
´ Weitere Informationen
über das Projekt gibt es unter
www.klasse2000.de. (caro)

¥ Löhne. Das geplante neue
ZentrumimStadtzentrumGoh-
feld sorgt fürvielDiskussionsbe-
darf. Der NW-Leser Gerhard
Behrensmeier nimmt Stellung
zudenVorschlägendesehemali-
genArchitektenGerhardKruse.
Der Vorschlag von Gerhard

Kruse zur Dorfentwicklung ge-
fällt mir außerordentlich gut.
Ich möchte Herrn Kruses Plan
noch etwas hinzufügen: Den
ganzen Dorfkern in Gohfeld
(Weihestraße)zwischenderSüd-
bahnundLöhnerStraße, (Nord-
bahnstraße) zwischen Weihe-
straßeundHochstraße, in naher

Zukunftverkehrsberuhigt zu ge-
stalten.
Der Durchgangsverkehr aus

der südlichen Richtung könnte
über den Alten Postweg / Gro-
ßer Kamp und der geplanten
neuen Auffahrt auf die B 61, aus
nördlicher Richtung über A 30 /
B61abgeleitetwerden.
AufdenBaueinesGroßmark-

tes oder Einkaufscenter sollte
verzichtetwerden.
Stattdessen ist die Ansiedlung

kleinerer Geschäfte zu ermögli-
chen.

Gerhard Behrensmeier
Löhne

¥ Löhne (ulf). Die Mischung
macht’s: Andrea Lohaus malt
mit Farben, die auch Vincent
van Gogh verwendet haben
könnte. Die Löhner Künstlerin
zeigt in der Sparkasse Löhne
nuneineAuswahl ihrerWerke.
Das Rot ist in den Räumen

der Bank natürlich besonders
wichtig.Moderne Farben haben
Nummern, damit sie jederzeit
wiederherstellbar sind. Die Far-
ben von Andrea Lohaus nicht.
Es sind Unikate. Für jedes Bild
mischt die Löhner Künstlerin
Ei, Baumharz und Pigment neu.
„Ich male mit Ei-Tempura“,
sagt sie. 19 Bilder stellt Lohaus

im Foyer der Sparkasse aus.
Zwei hat sie extra dafür entwor-
fen. „Natürlich inRot.“
Filialleiter Klaus Sunder-

meier zeigte sich angetan von
den Bildern. In seiner Anspra-
che verwies er auf die Zeit zwi-
schenEwigkeitssonntagundAd-
vent, inderdieAusstellungzuse-
hen ist. „AndreaLohauszeigtBil-
der von der dunkleren bis zur
fröhlicherenZeit“, sagteSunder-
meier.
Die Bilder zeigen Motive von

Marc Chagall, christliche Mo-
tive und Elemente sakraler Ar-
chitektur. Ein Hingucker ist das
Portrait eines Affen. Das größte

Bild derAusstellung zeigt ein of-
fenesTor.
Die 48-jährige Löhnerin hat

beiAlfWelski erste Erfahrungen
gesammelt und in der Kunst-
schule Kramer vertieft. In der
Kunstakademie auf Gut
Stockum bei Osnabrück nahm
sie Unterricht und hatMal- und
Zeichenkurse im Museum
MartA in Herford besucht. Die
erste Ausstellung war 2006 in
der städtischen Bibliothek in
Herford.Sie arbeitet alsGesund-
heitsberaterin inKoblenz.
¦ Die Ausstellung ist noch bis
zum 30. November in der Spar-
kasseLöhne zu sehen.

¥ Löhne.AuchHeinrich-Oskar
Brocke äußert sich über das neu
geplanteZentruminGohfeld.
Dem Architekten Kruse ge-

bührt namens der Einwohner
Gohfelds großer Dank, dass er
sich um das Ortsbild des Stadt-
teils Sorgemacht. Selbst das Pla-
nungsbürorückt imkleinenArti-
kel darunter von seiner Basta-
Mentalitätab:„EntwederderGe-
bäudekomplex entsteht in die-
ser Größe und Form (vom Ver-
fasser hervorgehoben) oder gar
nicht.“ – hieß es bei der ersten
Vorstellung des Projektes durch
den Chef der Firma Profilia. (So
nachzulesen in der NW vom
1./2.September).
Der interessierte Bürger fragt

sich allerdings, ob angesichts
breiter Zustimmung zu den bis-
herigenPlänenseitensder städti-
schen Verantwortlichen ein Ar-
chitektenwettbewerb wirklich
überflüssig erscheint.DasAusse-
hen des Ortskerns wird hier auf
Jahrzehnte im wörtlichen Sinne
festzementiert und -betoniert.
Und die verantwortlichen Pla-
ner der Stadt haben in den ver-
schiedenenOrtsteilen des Stadt-
gebildes m. E. keinesfalls häufig
eine glückliche Hand gehabt.
Das beurteilen auswärtige Besu-
cher entsprechend, vielleicht so-
gar häufiger als Bürger Löhnes,

denen zu einem großen Teil das
Aussehen des Ortsbildes
„Wurscht ist“.
Ob es leicht fallen würde,

mehr als zehn architektonisch
überzeugende Beispiele in
Löhne seit der „Stadtwerdung“
zu finden, bei denen die offi-
zielle Stadtplanung aktiv betei-
ligt war oder mitzureden hatte?
Und wenn der Planungsbe-
hörde–sohöre ichschondieEin-
wände – „die Hände gebunden
waren“, dannwäre es dochwohl
die Pflicht und Schuldigkeit des
Rates, eine solide Grundlage für
gutePlanungzuschaffen.Das ist
anscheinend seit über 40 Jahren
nichtderFall. WegenderGleich-
gültigkeit einer Bürgermehr-
heit?

Heinrich-OskarBrocke
Löhne

„VerkehrsberuhigteZone“

FarbenwiezuvanGoghsZeiten
KünstlerinAndreaLohaus stellt in der Sparkasse ander oberenLübbecker Straße ihreWerke aus

Immerdabei: Joel (7) zeigt stolz
ihren selbst gebasteltenKlaro.

„EinglücklichesHändchen fehlt“

INFO
Klasse2000

Leserbriefe geben ausschließlich
dieMeinung des Verfassers wie-
der. Die Redaktion behält sich
sinnwahrende Kürzungen vor.
Fassen Sie sich bitte kurz. Ano-
nyme Zuschriften werden nicht
berücksichtigt. Falls Sie per
E-Mail schreiben, geben Sie
bitte Ihre Adresse und Telefon-
nummer mit an. So können wir
überprüfen, ob der Leserbrief
wirklichvon Ihnen stammt.

GesundheitimStundenplan
Lions-ClubLöhne finanziert denGrundschulenHalsternundLöhne-Bahnhof das „Klasse 2000“-Projekt

¥ Löhne.Mit einemTag der of-
fenen Tür am heutigen Freitag
präsentiert das August-Griese-
Berufskolleg von 14 bis 18 Uhr
nichtnur ihrekompletteEinrich-
tung. Die Besucher haben die
Möglichkeit einen leistungsfähi-
ger 3D-Drucker zurHerstellung
vonPrototypen ausABS-Kunst-
stoff in Aktion zu sehen. Die
3D-Drucktechnologie (Rapid
Prototyping)wird inderAusbil-
dungderMetall-undKunststoff-
berufe eingesetzt.
Die Fertigung eines Prototy-

penwarbisher sehrzeit-undkos-
tenintensiv und somit in Schu-
len kaum durchführbar. Es ist
ein deutlicher Technologie-
sprung – nach demDesign eines
neuenBauteils, einerneuenBau-

gruppe folgt die Fertigung eines
Prototypen zur Funktionskon-
trolle, zur Optimierung und zur
Anschauung. Um auf dem Ar-
beitsmarkt von heute bestehen
zu können, brauchen Schüler
eine praxisorientierte Ausbil-
dung. Hierzu zählt auch die Er-
stellung von Prototypen, den
dieseerlaubenpraktischeVersu-
che, fördern die Optimierung
des technischen Produktes und
das Bauteil kann in einem sehr
frühen Stadium seiner Entwick-
lung„begriffen“werden.
Das Design der Bauteile oder

der Baugruppe erfolgt am Au-
gust Griese Berufskolleg mit ei-
nemleistungsstarken,professio-
nellen3D-CAD-Systeman fünf-
zigArbeitsplätzen.

B R I E F E AN D I E L O K A L R E D A K T I ON

KunstinderBank: KünstlerinAndreaLohaus stellt inderSparkasse
aus.FilialleiterKlausSundermeier stößtmit ihran. FOTO:ULFHANKE

Ideen
begreifbarmachen
3D-Drucktechnologie amBerufskolleg
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